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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


eee e , 


(Nr. 3282.) Verordnung über die Bildung zweier Abtheilungen bei der General⸗Kommiſſion 
zu Stendal. Vom 29. April 1850. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Set; 
Zur Erleichterung des Geſchaͤftsverkehrs bei der General = Kommiffion 
für die Provinz Sachſen zu Stendal wird dieſe Behoͤrde vorlaͤufig in zwei 
Abtheilungen geſchieden, von denen: 
die I. Abtheilung die Auseinanderſetzungsgeſchaͤfte der Regierungsbezirke 
Merſeburg und Erfurt, 
die II. Abtheilung die Auseinanderſetzungen des Regierungsbezirks Mag⸗ 
deburg 
zu bearbeiten hat. ; 
Die Verlegung des Sitzes der I. Abtheilung nach einem anderen Orte 
der Provinz bleibt vorbehalten. 


H. 2. 

Die Vertheilung der Mitglieder in die Abtheilungen erfolgt durch das 
Miniſterium fuͤr landwirthſchaftliche Angelegenheiten. Enthaͤlt eine Abtheilung 
wegen voruͤbergehender Abweſenheit von Mitgliedern nicht die zur Abfaſſung 
gültiger Beſchluͤſſe erforderliche Perſonenzahl oder ift zur Vermeidung von Ge- 
ſchaͤftsſtockungen eine voruͤbergehende Aushuͤlfe erforderlich, fo iſt der Direktor 
befugt, einzelne Mitglieder oder Huͤlfsarbeiter aus der einen in die andere Ab- 


theilung abzuordnen. 
H. 3. 
Jede Abtheilung hat in ihrem Bezirk die ſelbſtſtaͤndige Leitung der Ge⸗ 
ſchaͤfte, ſowie die Entſcheidung der dabei vorkommenden Prozeſſe. Zur Bera⸗ 
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thung uͤber allgemeine Gegenſtaͤnde treten beide Abtheilungen nach Anordnung 
des Direktors zuſammen. 


„ 

Der Direktor hat, neben der Leitung der allgemeinen Geſchaͤfte fuͤr beide 
Abtheilungen, den Vorſitz in der I. Abtheilung zu fuͤhren, in welchem er bei 
Abwefenheitd- oder Verhinderungsfaͤllen durch den aͤlteſten Rath der Abthei⸗ 
lung vertreten wird. 

Der Vorſitz in der II. Abtheilung wird einem Rathe des Kollegiums 
übertragen, welcher bei Abweſenheits- oder Verhinderungsfaͤllen durch den 


naͤchſtfolgenden Rath der Abtheilung vertreten wird, wenn nicht der Direktor 1 


den Vorſitz uͤbernimmt. 

In der Leitung der allgemeinen Geſchaͤfte vertritt den Direktor vorkom⸗ 
menden Falls der vorſitzende Rath der II. Abtheilung. 

Der Direktor iſt befugt, an den Sitzungen der II. Abtheilung ebenfalls 
Theil zu nehmen. Er ſtimmt aber alsdann bei Spruchſachen nur inſofern 
mit, als er die Vertretung eines abweſenden Mitgliedes der Abtheilung tiber 
nimmt. 


$ 5. 
Den Zeitpunkt, mit welchem die vorſtehend angeordnete Einrichtung ins 
Leben tritt, hat der Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu 
beſtimmen, welcher mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt wird. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 29. April 1850. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. v. Stockhauſen. 


(Nr, 3283.) 
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(Nr. 3283.) Verordnung, betreffend die Zollſaͤtze vom auslaͤndiſchen Zucker und Syrup und 
den Steuerſatz vom inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker fuͤr den Zeitraum vom 
1. September 1850. bis Ende Auguſt 1853. Vom 19. Juni 1850. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 2 
verordnen auf Grund des H. 2. des Geſetzes vom 11. März d. J., die Zoll 
und Steuerſaͤtze vom auslaͤndiſchen Zucker und Syrup und vom inlaͤndiſchen 
Ruͤbenzucker betreffend, was folgt: N 
Ve 

Waͤhrend des dreijährigen Zeitraums vom erften September dieſes Jahres 
bis Ende Auguſt 1853. iſt an Eingangszoll vom auslaͤndiſchen Zucker und 
Syrup zu erheben, und zwar vom 


1 24 Hul. Für Tara wird vergütet vom 
Fuße den⸗Fuße Zentner Brutto-Gewicht 


Rihlr. Sgr.] Fl. kr. : Pfund. 


1) Zucker: 


a) Brod- und Hut⸗, Kandis⸗, 
Bruch- oder Lumpen- und 
weißer geſtoßener Zucker, 
vom Zentner 10 1730 


14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen- und 
anderem harten Holze. 

10 in anderen Fäſſern. 

13 in Kiſten. 


b) Rohzucker u. Farin (Zucker⸗ 
mehl) vom Zentner ee | 13 in Fäſſern mit Dauben von Eichen⸗ und 


anderem harten Holze. 
c „„ 10 in anderen Fäſſern. 
) Nohzucker fur inlaͤndiſche 16 in Kiſten von 8 Zentnern und darüber. 
Siedereien zum Raffiniren 
unter den beſonders vor-“ 


43 in Kiſten unter 8 Zentnern. 
ſch ibend Bedi 10 in außereuropäiſchen Rohrgeflechten (Ka- 
zuſchreibenden edingun⸗ 


naſſers, Kranjans.) 
7 in anderen Körben. 


gen und Kontrolen, vom l allen. 


Zenner, 338143 


2) Syrup, vom Zentner... 4.7 11 in Fäfern, 


H. 2. 
. Waͤhrend des im H. 1. bezeichneten Zeitraums wird die Steuer vom in— 
läͤndiſchen Ruͤbenzucker mit drei Silbergroſchen vom Zollzentner der zur Zucker⸗ 
ereitung beſtimmten rohen Ruͤben erhoben. 
(Fr. 3283.) H. 3. 
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8 
Unſer Finanzminiſter wird mit Ausfuͤhrung der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
nung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen 


Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 19. Juni 1850. 


ES Friedrich Wilhelm. 


Graf o. eden bie v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
Rabe. Simons. v. Schleinitz. v. Shai 
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